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383. (Lep.). Neue und bemerkenswerte Funde aus unserem Faunengebiet.
1. Phyllodesma ilicifolia (Linnaeus, 1758). —
Im Sitzungsbericht des Ent.Ver. Hamburg-Altona vom 27.10. 33 Findet sich der Hinweis auf 

eine im Sammelgebiet an einem Baumstamm gefundene ilicifolia. Ort und Datum werden 
nicht genannt. Ansonsten fehlt diese Lasiocampide in allen Publikationen* zur hiesigen 
Schmetterlingsfauna.

In Dänemark besiedelt ilicifolia beispielsweise an der westjütländischen Nordseeküste Dü­
nengebiete, auch auf Römö, in denen die Raupe an Salix repens lebt. Unter diesen Vorausset­
zungen sind meine Raupenbeobachtungen am 7. 7. 83 in den Lister Dünen auf Sylt an der ge­
nannten Weidenart nicht ungewöhnlich.
(*Machleidt nennt 1883 ilicifolia für Lüneburg. Diese Angabe ist nicht uneingeschränkt zu 
übernehmen, da in seinem Verzeichnis die sehr ähnliche, bei uns verbreitete Ph. tremulifolia 
fehlt und außerdem Betula als Raupenpflanze genannt wird, die als Nahrungspflanze für tremu­
lifolia bekannt ist, nicht aber für ilicifolia.)

2. Tethea ocularis (Linnaeus, 1767).-
Nach Warnecke (Verh. 23 : 60) wurde die Art früher vereinzelt im Sachsenwald (zuletzt 

26. 6. 04) und bei Lüneburg (zuletzt 6. 7. 24) gefunden. Aus dem Lübecker Gebiet wird ein 
Fund am 26. 4. 16 genannt (Marquardt 1962). Die verschollen geglaubte Art ist nun wieder 
durch einen Lichtfang von J. Köhler am 25.7.83 bei Gartow/Kr. Lüchow-Dannenberg nachge­
wiesen worden.

3. Idaea humiliata (Hufnagel, 1767). -
Am 25. 7. 83 fand ich die kleine Geometride an einem Trockenhang bei Riekau im Kreis Lü­

chow-Dannenberg. Die Überprüfung meines Sammlungsmaterials ergab unter der ähnlichen 
fuscovenosa weitere Funde im genannten Kreis: 2. 7. 75,1 Falter am Licht, Gartow; 11. 7. 76, 7 
Falter am Licht, Pevestorf.

Gesicherte Funde sind bei uns bisher nur von Lübeck bekannt geworden (Loibl 1937, M ar- 
quardt1962). Humiliata ist früher viel mit der bei uns verbreiteten, ähnlichen fuscovenosa 
(= interjectaria) verwechselt worden.

4. Aplocera plagiata (Linnaeus, 1758). —
Loibl (Verh. 25 :118) nennt Für unser Faunengebiet nur die sehr ähnliche efformata. Früher 

wurde die bei uns verbreitete efformata als Form von plagiata angesehen, so daß der Name pla­
giata in alten Faunenverzeichnissen stets die f. efformata, also die später abgetrennte Art effor­
mata, meint.
Im Kreis Lüchow-Dannenberg ist die typische plagiata inzwischen mehrfach beobachtet wor­
den: 14. 6 .75  Höhbeck, 1 $ (W egner), 3 0 .8 .7 9  Lüchow, 1 Q (K öhler); 5 .8 .8 3  Zernien 1Q e.l. 
(K öhler); 2. 9. 83 Lüchow 3 Q  Q  (W egner).

5. Chloroclysta miata (Linnaeus, 1758). —
Herr Schwerdtfeger Fing e in ^  am 29. 8. 80 in Geesthacht am Licht. Aus unserem Faunen­

gebiet lagen bisher nur zwei alte Funde vor (je ein Q am 5.10.21 in Lübeck, am 16.9.53 aufSylt 
und am 20. 9. 58 Garding/Eiderstedt).
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6. Eupithecia selinata Herrich-Schaeffer, 1861. —
Die lange gesuchte Blütenspannerart ist nun im Kreis Lüchow-Dannenberg entdeckt wor­

den: 26. 6. 83 Tripkau, 1 LF; 7. 8. 83 Tripkau, zahlreich Raupen.
Die Raupen leben am Rand eines Erlenbruchwaldes an den fruchtenden Dolden des Sumpf- 
Haarstrangs (Peucedanum palustre), vergesellschaftet mit jüngeren von E. trisignaria und den 
in wesentlich höherer Abundanz auftretenden der II. Generation von Ch. v-ata (= coronata).

E.selinata war bisher in ganz Niedersachsen, einschließlich Hamburg und Bremen, nicht be­
kannt. Das Auffmden der versteckt lebenden Art in weiteren geeigneten Lebensräumen des 
Nordens der BRD ist durchaus denkbar. Da die Falter ähnlich anderen Eupithecienarten rela­
tiv lichtscheu sind (am 26.6. stand die Lichtquelle bei günstiger Witterung nur 20 m neben dem 
Lebensraum der Raupen, aber nur ein Falter flog an), ist die Raupensuche zu empfehlen. Als 
weitere Nahrungspflanzen sind bei uns in erster Linie zu erwarten Wald-Engelwurz (nach U r­
bahn im ehemaligen Pommern Hauptnahrungspflanze) und Giersch (nach F ibiger auf Lol- 
land/Dänemark). Alles Wissenswerte über die Art ist in den Eupithecien-Arbeiten von H.J. 
Weigt in den Dortmunder Beiträgen zur Landeskunde zu finden.

7. Horisme corticata (Treitschke, 1835). —
Am 18. 8. 83 beobachtete J. Köhler in Lüchow ein Q am Licht. Die Art hat bei ihrem Vor­

dringen nach Westen nun den östlichen Teil unseres Faunengebietes erreicht. Die Ausbrei­
tung in Norddeutschland erfolgte aus dem nordböhmischen Raum in folgenden Etappen: 
1937 Dresden, neu für Deutschland (Bretschneider);
1946 bei Magdeburg (F. Hering);
1947 Berlin (Dr. Stöckel), in den folgenden Jahren auch nördlich Berlin;
1950 Eisleben (M ichel);
1982 Helmstedt (G. Schmidt);

Die Nahrungspflanze der Raupe, Clematis vitalba, ist in der Lüchower Umgebung nicht bo­
denständig, wächst unseres Wissens dort auch nicht verwildert oder angepflanzt. Wie die Zucht 
aus Eiern des Lüchower Q gezeigt hat, entwickeln sich die Raupen problemlos an den Blättern 
großblumiger Clematis-Hybriden aus dem Garten.

8. Isturgia limbaha Fabricius, 1775. —
Die folgenden Beobachtungen der bei uns lange nicht mehr gemeldeten Art aus dem Kr. Lü­

chow-Dannenberg sind neue Fundorte an der Nordostgrenze der Verbreitung: 13. 9. 82 Zer­
nien, 4 Raupen an Besenginster (Sarothamnus scoparius); 4. 7. 83 Neu-Darchau, 3 Raupen; 
26. 7. 83 Zernien, 1 ^  ; 7. 8. 83 Zernien und Neu-Darchau, zahlreich Raupen.

H. Wegner, Adendorf

384. (Lep.Cosmopterigidae).- Ü ber das Vorkom m en der Sorhagenia - A rten  in u n se­
rem F au n en geb iet.

In einem im Jahre 1907 veröffentlichten Nachtrag zu seiner für unser Gebiet grundlegenden 
Faunenliste „Die Kleinschmetterlinge Hamburgs und der Umgegend” führt A. Sauber folgen­
den Fund an: (Blastodacna) rhamniella Z. Mitte Mai 1906 fand ich bei Escheburg in Herztrie­
ben von Rhamnus cathartica Raupen; die Schmetterlinge erschienen Mitte Juni.

Seitdem wird Sorhagenia rhamniella (Z.) als Bestandteil unserer Kleinschmetterlingsfauna 
in allen Heimatsammlungen ausgewiesen.

Im Jahre 1962 konnte T. Riedl nachweisen, daß sich unter dem Namen S. rhamniella (Z.) ins­
gesamt drei Arten verbergen, die infolge äußerer Ähnlichkeit nur durch Genitaluntersuchun­
gen sicher zu trennen sind. Es sind dies neben S. rhamniella (Z.) die von T. Riedl neu aufge­
stellten Arten S. janiszewskae und S. tolli, welch letztere aus Prioritätsgründen S. lophyrella 
(Dgl.) heißen muß.

Es lag jetzt natürlich nahe, das Vorkommen der drei Arten in unserem Faunengebiet zu un­
tersuchen, zumal in der Sammlung des hiesigen Zoologischen Instituts noch vier von Sauber 
selbst gezüchtete Tiere vorhanden sind, die die Zerstörung der Sammlungen während des 
zweiten Weltkrieges außerhalb des Zoologischen Museums überstanden haben. Sie tragen fol­
gende Etiketten: 12.6.16 ausgk, 16.6.16,17.6.16,21.6.16. Unter diesen Daten haben alle folgen­
den Text: R. Escheburg, Rhamnus cath.
Es sind mithin Tiere von dem Fundort, den Sauber in seiner Faunenliste veröffentlichte. In 
den Vorräten des Zoologischen Instituts konnte ich dann noch ein Sorhagenia-Exemplar (ex 
coli. J. Evers) und zwei weitere, von E. Jäckh nach äußeren Merkmalen als „rhamniella”be­
stimmte und etikettierte Tiere entdecken (ex coli. G. A lbers).
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Die Genitaluntersuchung zeitigte ein überraschendes Ergebnis. Die vier von SAUBERgezoge- 
nen Tiere aus Escheburg gehören zur Art S. lophyrella ( D g l .) (Gen. Präp. 3480 Q und 3 6 2 7 çf ). 
Das von J. E v er s  in der Rissener Kiesgrube am 17. 8 .1958 gefangene Tier ist eine S. janiszews­
kae R ie d l  (Gen. Präp. 3625 Q ), ebenso das von G. A l be r s  in Finkenwerderam 8 .8 .1 9 5 0  erbeu­
tete Exemplar (Gen. Präp. 3 6 2 6 ç f  ). Das zweite Tier aus der Sammlung G. A l b e r s  (Finkenwer­
der, 10. 7. 1951 L) erwies sich als eine Exoteleia dodecella (L.) (Gen. Präp. 3628 Q).

Sorhagenia rhamniella (Z.) ist also vorerst aus unserem Faunenverzeichnis zu streichen. 
Statt^iessen sind die beiden Arten Sorhagenia lophyrella (D g l .) und Sorhagenia janiszewskae 
R ie d l  als Neufunde in unser Faunenverzeichnis aufzunehmen.

Dies Untersuchungsergebnis paßt gut in das Gesamtverbreitungsgebiet der drei Sorhagenia- 
Arten hinein. Während S. lophyrella ( D g l .) und S. janiszewskae R ie d l  über den größten Teil 
Mitteleuropas verbreitet sind, S. lophyrella ( D g l .) sogar bis nach Südrußland und Kleinasien, 
werden sichere, durch Genitaluntersuchungen belegte Funde von S. rhamniella (Z.) bisher nur 
aus Südnorwegen, Südschweden und aus Frankreich gemeldet.

O s w a l d  T i e d e m a n n , Hamburg-Wandsbek

385. (Cd. div.). Neue und seltene Käfer aus Schleswig-Holstein und dem Niederelbegebiet.
Neufunde werden mit einem*, Wiederfunde bisher zweifelhafter Arten mit einem + be­

zeichnet.
* O c h th e b iu s  n a r e n t in u s  Rtt . -  Diese eigentlich südeuropäisch verbreitete Art konnte An­

fang Juli 83 bei intensiven Autokätscherfängen im Forst Lucie und bei Schnakenburg in 4 Ex. 
festgestellt werden.

* H e lo c h a r e s p u n c ta tu m  Sharp. -  Bei der Durchsicht der Sammlung N ikoleizig fand ich eine 
kleine Serie dieser Art, die bereits im November 1974 im Forst Hahnheide gsammelt worden 
war. Die Unterscheidung von o b s c u r u s  M üll, ist nicht einfach, sicher sind die Arten nur durch 
Genitaluntersuchung zu trennen.

E u th ic o n n u s  c o n ic ic o l l i s  Fairm. -  Vgl. Bombus 2:220. Die Art ist auch linkselbisch vorhan­
den, am 25.4. 82 konnte ich 1 Ex. in der Göhrde sieben. Später entdeckten wir dann den eigent­
lichen Lebensraum, alte anbrüchige Buchen mit L a s iu s , in denen wir auch P y c n o m e r u s  te r e ­
b r a n s  feststellen konnten.

* H y p o m e d o n  d e b i l ic o r n is  Woll. -  Am 7. 7. 83 1 Ex. im Autokätscher bei Schnakenburg. 
Diese Adventivart ist auch im Rheinland und in der Umgebung von Berlin in modernden Gras­
haufen gefunden worden.

* P h lo e o p o r a  o p a c a  Bernh. -  In einem Zitterpappelgehölz in der Umgebung Gartows im 
Frühjahr 1981 3 Ex. unter saftender Rinde zusammen mit H o l o le p t a p la n a ,  C e r y lo n  d e p la n a tu m  
und der ebenfalls für unser Gebiet neuen, folgenden Art.

* C y p h a e a  c u r tu la  Er. -  Beide Arten wurden an diesem Fundort zuerst von Herrn N ikolei­
zig am 31. 3. 78 festgestellt.

+ D e n t ic o l l i s  r u b e n s  Pill. -  Alte Angaben liegen vor aus dem Sachsenwald, dort Anfang 
Juni 1983 je 1 Ex. bei Friedrichsruh (Gürlich, Ziegler). Von N ikoleizig an einem schattigen 
Waldbach in der Hahnheide mehrfach gefunden, seitdem dort ziemlich regelmäßig.

A  th o u s  ru fu s  D eg. -  Im Kreis Lüchow-Dannenberg ist diese Art in alten Kiefernwäldern heu­
te wohl weit verbreitet, rechtselbisch lagen nur zwei Angaben aus dem letzten Jahrhundert vor. 
Im Mai 1982 entdeckte ich unter der dicken Rinde eines Kiefernstumpfes in derNähe des Forst­
hauses Glüsing bei Lauenburg 3 Larven, die Mitte Juni die Käfer ergaben.

* T h a n a s im u s  p e c to r a l i s  Fuss. -  Diese auffällige Form fand Herr N ikoleizig am 5. 3. 78 im 
Forst Göhrde.

* H e lo d e s  e l o n g a ta T o u R . -  Bei Nindorf im Forst Garlstorf und bei Lopau an Fließgewässern 
von der Vegetation gestreift. Der Erstnachweis dieser bisher unerkannten, hauptsächlich 
durch Genitaluntersuchung sicher anzusprechenden Art, gelang am 29. 5. 82

+ D e r m e s te s  p e r u v ia n u s  Cast. -  Ein Massenvorkommen in einem alten Haus in der Lü­
becker Innenstadt im Juni 1983. Die Tiere werden sich in den Fugen und Hohlräumen in und 
unter dem Holzfußboden entwickelt haben. Herr A lthoff fand im Juli 81 einige Ex. in Ham­
burg-Altona.

* L a th r o p u s  s e p ic o la  Müll. -  Im Mai 1978 und 1981 schlüpften insgesamt rund 20 Ex. dieser 
seltenen Art aus Eichenzweigen, die im Januar im Elbholz eingetragen worden waren.

287



Uleiota planata L. -  Diese Art fehlt nicht, wie im Verzeichnis von 1937 angegeben, in weiten 
Teilen Schleswig-Holsteins. Herr D r . L ompe fand die Art bei Kiel, ich am 1. 2. 78 im Schell- 
bruch bei Lübeck unter Ulmenrinde und am 6.1. 84 im Bannauer Moor bei Mölln unter Kie­
fernrinde.

A tomaria impressa E r . -  Erstnachweis vgl. Bombus 2:263. Die Art ist im Gebiet sicher wei­
ter verbreitet, denn es liegen zwei weitere Autokätscherfänge vor: 14. 5. 82 am Küchensee bei 
Ratzeburg und 3. 6. 83 in der Göhrde je 1 Ex.

* AtomariaattilaRn. -  27.1. 82 im Hochwassergenist der Barnitz bei Oldesloe 1 Ex. Die Art 
ist auch aus der Mark Brandenburg und Dänemark bekannt, wo sie, wie Horion betont, streng 
lokalisiert vorkommt.

* Phalacrus brisouti Rye. -  Im Sommer 1979 in wenigen Ex. an Trockenplätzen bei Pevestorf 
und Brünkendorf festgestellt, am 3. 8. 81 auch in einer Sandgrube bei Lübeck-Travemünde.

* Cartodere costulata Rtt. -  Horion gibt diese Art als für Deuschland fraglich an und sagt, 
daß keine Belege vorhanden seien. Reitter gibt als Fundort u.a. Hamburg an, aber im Ver­
zeichnis ist diese Art unerwähnt. Nur konnten wir einige Ex. im Kreis Lüchow bei Klein Breese 
am 3. 1. 83 in der Bodenstreu unter Bienenkörben feststellen.

+ Corticaha weisei Rtt. -  Am 6.11. 82 fanden wir in Hamburg-Hummelsbüttel eine ziemli­
che Anzahl dieser seit Koltze (1877 1 Ex. Elbstrand) nicht mehr aufgefundenen Art in großen 
Haufen zerhäckselter Äste. Bevorzugt wurden Stellen mit erheblicher Schimmelbildung und 
damit verbundener Wärmeentwicklung. Hier konnten wir auch in Menge Falagha concinna an­
treffen, die bisher fast ausschließlich im Hamburger Freihafengelände gefunden worden war.

* Corticarina obfuscata A. Strand. -  Diese aus Deutschland bisher unbekannte Art wurde 
zuerst von Herrn N ikoleizig in der Göhrde und bei Mölln unter Fichtenrinde im Herbst 1978 
festgestellt. Die Art ist im Gebiet wohl weiter verbreitet, wie Autokätscherfänge im Kannen­
bruch und im Forst Farchau anzeigen. Am 15.1.84 in Anzahl in der Göhrde an alten Fichten im 
Mulm und in der Bodenstreu.

*Typhaea spec. -  Am 9.11. 82 siebte ich auf Fehmarn bei Lemkenhafen Getreidereste einer 
großen Wildfütterung, in der sich eine Reihe von Tieren der Gattung Typhaea befanden. Diese 
fielen alle im Vergleich mit stercorea L. durch ihre geringe Größe und ihre dunkle Färbung auf. 
Genitaluntersuchungen ergaben, daß hier eindeutig eine von stercorea L. verschiedene Art 
vorliegt. Diese ist mittlerweile auch aus verschiedenen Autokätscherfängen bekannt, so Schna­
kenburg, Forst Lucie, Forst Fargau und Forst Steinhorst. Um eine Klärung dieses Problems ist 
Herr Viggo Mahler bemüht.

* Xylopertha retusa Oliv. -  Diese thermophile Art fand im Mai 76 zuerst Herr N ikoleizig in 
der Göhrde. Besiedelt werden bleistiftstarke Eichenäste, in denen die Tiere zum Teil in großer 
Dichte sich entwickeln und bei nachfolgenden Zuchten in großer Zahl schlüpften.

Ischnomera cinerascens Pand. -  Im Verzeichnis nur die Angabe, daß die Art in Dänemark 
und Mecklenburg gefunden und damit auch bei uns zu erwarten ist. 1954 fand Herr Dr. Lohse 1 
Ex., am 30. 5. 83 konnte ich die Art in Anzahl in Fredeburg bei Mölln von blühendem Weiß­
dorn klopfen und unter gleichen Bedingungen fing Herr Meybohm 1 Ex. im Sachsenwald An­
fang Juni 83.

* Anaspis pulicaria C osta . -  Sibbersdorf bei Eutin am 11.4 .77  2 Ex. wahrscheinlich von der 
Vegetation gestreift. Diese Art ist sonst nur sehr sporadisch im Süden und in der Mitte 
Deutschlands festgestellt worden.

Hallomenus axillaris III. -  vgl. Bombus 2: 275. Die Art kommt auch in Schleswig-Holstein 
vor, am 12. 6. 83 4 Ex. im Autokätscher im Forst Farchau bei Mölln.

* Osphya bipunctata Fabr. -  Anfang Juni 83 mehrfach von einem blühenden Weißdorn bei 
Fredeburg im Kreis Hzgt. Lauenburg geklopft. Bei dieser Art liegt ein auffälliger Geschlechts­
dimorphismus vor, außerdem sind auch die Männchen untereinander äußerst variabel, so gibt 
es Kümmerformen von 6 mm Größe und kapitale Ex. von 14 mm mit extrem verdickten Hinter­
schenkeln, die wiederum einfarbig schwarz oder auch mit einer auffälligen roten Basis verse­
hen sein können.

* Xylotrechus antilope Schönh. -  Im Juni auf frisch abgestorbenen Eichen in der Göhrde 
und in der Umgebung Gartows mehrfach gefunden. Erstnachweis am 17. 6. 70. In letzter Zeit 
häufiger durch Zuchten erhalten.
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Monochamus sartor F. -  Am 7. 6. 82 wurde mir 1 Ex. dieser Art vom Bürgermeister der Ge­
meinde Rondenshagen überbracht. Das Tier hatte an der Hauswand gesessen, eine Einschlep­
pung ist wahrscheinlich.

Longitarsus pulmonariae Weise. -  Vgl. Bumbus 2 : 275. Die Art ist im Gebiet weiter verbrei­
tet, allerdings nicht wie an der Barnitz an Pulmonaria, sondern an Symphytum, so z.B. im Schul­
garten der Hansestadt Lübeck in Anzahl und 1 Ex. am 21.7.82 in derNähe von Hornbek bei Gü­
ster.

* Scolytus laevis Chap. -  Aus im Herbst eingetragenen Ulmenzweigen von Kiel-Rumchr 
schlüpften um die Jahreswende 81/82 neben vielen multistriatus auch 4 Ex. dieser bei uns bis­
her unbekannten, aber zu erwartenden Art.

Bagous diglyptus Boh. -  Im Gegensatz zu allen anderen Arten aus der Gattung lebt diese an 
trockenen Grasplätzen. Ich fand 1 Ex. am 24. 5. 70 in einem Gesiebe am DummersdorferUfer, 
später konnte dann ein weiteres Ex. durch Abstreifen der Vegetation erbeutet werden (Mb.).

Pseudostyphluspilumnus Gyll. -  Die letzte Angabe aus unserem Gebiet ist datiert 1942, Ma- 
rienstädt am Schaalsee (Lo.). Am 30 5. 83 konnte ich eine große Anzahl dieser Art an einem 
Südhang bei Kalkhütte am Ratzeburger See von Kamille streifen.

Pissodes gyllenhali Gyll. -  Ist zu streichen, das Belegexemplar aus der Sammlung G usm ann 
war validirostris G yll.

Pissodes validirostris G yll. -  Im Gebiet mehrfach gefunden, so bei Göttin, im Kannen­
bruch, in der Göhrde und in den Kiefernwäldern am Laascher See. Die Tiere überwintern in der 
Bodenstreu am Fuße der Kiefern.

* Neosirocalus rhenanus Schltz. -  11.6.77 1 Ex. in Penkefitz bei Hitzacker von der Vegeta­
tion gestreift (D ieckmann det.).

Ceutorhynchus euphorbiae Bris. -  In der Gronauer Heide am 7. 5. 73 in Anzahl, wahrschein­
lich von Myosotis palustris.

* Ceutorhynchus consputus G erm. -  Die Art lebt an Allium und wurde von mir zuerst am
14. 10. 74 in 1 Ex. im Lüneburger Kalkberg festgestellt. Im Sommer 83 dann auf den Trocken­
stellen in der Umgebung Gartows vereinzelt, bei Schnakenburg am 8. 7. in Anzahl.

* Ceutorhynchus roberti G yll. -  Am 26. 6. 83 1 Ex. in der Umgebung Pevestorfs im Kreis Lü­
chow. Die Art lebt an A lliaria und ist im Freiland nicht von den verwandten Arten zu trennen.

* Nanophyes globulus G erm. -  Herr N ikoleizig konnte das bisher einzige Ex. dieser Art aus
unserem Gebiet am 19. 8. 71 bei Brünkendorf fangen. Als Fraßpflanze wird Peplis portula ange­
geben. W. Ziegler, Rondenshagen

386. (Col diversa). Neumeldungen für unsere Fauna, die in anderen Publikationen erschienen 
sind.

Durch meine Freunde wurde ich daraufhingewiesen, daß ich in verschiedenen Publikatio­
nen in den Entomologischen Blättern sowie mit Angaben in der Faunistik von Horion Arten 
aus unserem Heimatgebiet erwähnte, die nicht auch im Bombus gemeldet wurden. Um die 
Vollständigkeit unseres Verzeichnisses zu gewährleisten, seien sie hier nochmals aufgeführt. 
Eine ausführliche Darstellung findet sich in den zitierten Beiträgen.

Asaphidion curtum Heyden. -  Wird schon 1975 von Schweiger nach Tieren der Sammlung 
Sokolowski von Hamburg gemeldet. Bei uns wohl kaum seltener als A. flavipes L., doch bisher 
nicht berücksichtigt. Zahlreiche Funde besonders aus Waldgebieten liegen vor. Vgl. Ent. Blät­
ter 79, 1983, S. 33.

Ancyrophorus strandi Scheerp. -  Wurde erstmals 1976 von K. N ikoleizig, später auch noch 
von anderen Sammlern aus dem sandigen Uferabsturz der Barnitz (Umg. Treuholz / Kr. Stor- 
marn) geschwemmt. Die Art war im Sommer 1976 recht zahlreich, wurde aber später nur recht 
spärlich gefunden. Vgl. Ent. Blätter 74, 1978, S. 6.

Carpelimus similisSMET. -  Eine weitverbreitete, früher nicht als von C. rivularis Mötsch, ver­
schieden erkannte Art, die auch bei uns vorkommt. G. Benick fing sie bei Tesperhude, als wei­
teren Fundort kenne ich Höhbeck /  Kr. Lüchow-Dannenberg. Vgl. Ent. Blätter 74,1978, S. 8.

Bledius bicornis G erm. ssp. atlanticus m. -  Die an den westeuropäischen Küsten und bei uns 
an der Nordsee vorkommende Rasse dieser aus den mitteleuropäischen Binnenlandsalzstellen 
beschriebenen Art benannte ich wie oben angegeben. Vgl. Ent. Blätter 74,1978, S. 12.
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Wie mir Herr Lee H. HERMAN/New York kürzlich mitteilte, ist der Namen Bledius atlanticus 
schon von Koch für eine Art der Biskaya vergeben worden, so daß nunmehr eine Namensände­
rung für a\tlanticus m. erforderlich ist, die mein verehrter amerikanischer Kollege vornehmen 
wird.

Bledius spectabilis Kr. ssp.frisius m. -  Die bei uns an der Nordsee vorkommende Rasse der 
aus dem Mittelmeergebiet beschriebenen Art benannte ich wie oben angegeben. Vgl. Ent. 
Blätter 74,1978, S. 14.

Schistoglossa benicki m. beschrieb ich nach 4 c f  die von K. N ikoleizig  in den Wintermo­
naten 1975 / 78 am Heikenteich bei Trittau gefunden wurden und von ihm als neue Art erkannt 
worden waren. Vgl. Ent. Blätter 77,1981, S. 7/8.

Ampedus vandalitiae m. beschrieb ich in den Ent. Blättern 72,1976. S. 91 nach Tieren aus 
dem Elbholz bei Gartow. In der gleichen Arbeit wies ich nach , daß

Negastrius arenicola Boh. eine distinkte, von N. pulchellus L. abzutrennende Art ist, die an 
unseren Küsten verbreitet ist und früher auch in den Boberger Dünen gefunden wurde.
Die Verwendung des Namens „arenicola "als Ersatz für den durch Homonymie ungültig gewor­
denen Namen pulchellus, wie es in den Notulae Entomologicae 57,1977 geschieht, ist nicht ver­
tretbar, da es sich hier um zwei verschiedene Arten handelt.

Cardiophorus equisetioides m. trennte ich in der gleichen Arbeit als artverschieden von C. 
equiseti H bst. ab. Die Typen stammen aus unserem Gebiet. An gleicher Stelle behandelte ich

Melanotus rufipes H bst. und M. castanipes P ayk. -  Beide Arten sind in unserem Gebiet häu­
fig, so daß sich eine Zusammenstellung der Fundorte erübrigt.

Melanophthalma taurica M a n n h . fand ich am 26. VII. 53 bei Gartow. N eu  für D eu tsch ­
land. Vgl. Ent. Blätter 74,1978, S. 19.

Agrilus suvorovi O benb. -  Die von uns zunächst fälschlich für A. viridis L. gehaltenen Tiere 
aus absterbenden Zitterpappeln vom Elbholz bei Gartow erwiesen sich als diese Art. Vergl. 
A. L ompe in FHL, die Käfer Mitteleuropas, Bd. 6., S. 239.

Lagria atripes M uls. -  Erstmals von mir am 17. VI. 56 aufdem Höhbeck bei Gartow gefunden 
und wie es scheint, nie veröffentlicht. Die Art wurde in der Zwischenzeit dort und in der Göhr­
de mehrfach gefunden. Sie erscheint zeitiger als L.hirta, der Fundort dürfte der nordwestlichste 
Punkt ihrer Verbreitung sein.

Chlorophorusfiguratus S co p . -  Am 14. VII. 56 im Elbholz bei Gartow gefunden. Seitdem dort 
mehrfach nachgewiesen. Findet sich vorzugsweise auf den Blüten von Chrysanthemum leucan- 
temum.

Ceutorhynchus gallorhenanus Solari. -  In unserem Gebiet weit verbreitet, wenn auch selte­
ner als C. assimilis, von dem die Art früher nicht getrennt wurde. In meiner Sammlung Belege 
von Hanstedt/Kr. Harburg und Besenhorst bei Geesthacht.

Ceutorhynchus syrites G ermar entdeckte ich in einer Aufsammlung, die Koll. So ber /  Kiel in 
Kulpin bei Ratzeburg eingetragen hatte. (VI 1957, 1 Ex.). Eine Nachsuche, die ich daraufhin 
vornahm, verlief ergebnislos, da die nach H. W agner  einzige Entwicklungspflanze, CamelinQ, 
sativa, dort nicht zu finden war. Inzwischen weiß man, daß die Art auch an anderen Kreuzblüt­
lern Vorkommen kann.
Berichtigung: In Bombus 2: 284 wurde als Autor von Miarus fennicus und M. dulcinasutus fäl­
schlich Renkonen statt E. K angas angegeben. G. A. L ohse , Hamburg

387. (Col. div.). „Die Käfer des Höhbecks und seiner Umgebung.”
In den Abhandlungen des Naturwissenschaftlichen Vereins in Hamburg (N F) 25, 1983, p. 

400 / 403 erschien eine Publikation von mir, bei der der oben angeführte Titel versehentlich (?) 
vergessen wurde, und die infolgedessen auch nicht im Inhaltsverzeichnis dieses Bandes er­
scheint, sondern in der Publikation: „Die Tierwelt im Landkreis Lüchow-Dannenberg: Arten­
listen ausgewählter Gruppen, zusammengestellt von J. M. M artens” . Da sie dort vermutlich 
von Kollegen, die an unserer Käferfauna interessiert sind, übersehen werden kann, sei hier da­
rauf hingewiesen. Eine entsprechende Behandlung erfuhr auch die Liste der Schmetterlinge 
des Landkreises von H. WEGNER/Adendorf, die auf den Seiten 390 - 399 des obenerwähnten 
Bandes zu finden ist. G. A. L ohse , Hamburg
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